
Stefanie Lorenzen

Unterrichtsmateri1a]l ethıischen Lernen 1im
Reliıgionsunterricht

ıne WIC  1ge Schaltstelle zwıschen dıdaktıscher Theorıie und ihrer Pra-
X1S 1eg in der Entwıcklung Von Unterrichtsmateri1al: Was Theorıie
relevant erscheınt, hat 1e7 dıe Chance, breitenwirksam in deutschen
Klassenzımmern ZU Eınsatz kommen. er sıch eın 4C
darauf, WIE ethisches Lernen In en Unterrichtsmaterijalıen ONZzI1-
pıert wiırd.
Der Schwerpunkt der folgenden Materıalanalyse 1eg auf evangelıschen
und katholischen Schulbüchern der Sekundarstufe und Il Dıiıe Konzen-
ratıon auf diese Altersspanne ist sınnvoll, weıl sıch das moralısche Dn
teıl 1er entscheıidend entwickelt: Schulbücher eignen sıch 1m Vergleıch

»freiem« Unterrichtsmaterıial deswegen, weıl sS1e grundlegender kon-
zıplert sınd und auch erlauben, curriculare Aspekte beobachten

Dıiıe Profilierung ethıschen Lernens als eigene Lerndimens1ion

Die en Lehrwerke für den Relıgionsunterricht lassen sıch da-
ach dıfferenzıieren, Wann und WIE s1e ethisches Lernen als eigene
Lerndimens1ion profilıeren. Dıiıe größten Unterschiede finden sıch hıer In
der en Sekundarstufe Das evangelısche Schulbuch »SpurenLesen
1« verzıichtet eıspie auf eın Kapıtel, das eiınen ethischen Schwer-
pun setzt ! Stattde_:_ssen wırd dieser spe In den Bereich »Schöpfung«
integriert, der 1im UÜbrigen in en Le  erken in der Unterstufe eiıne
ische usrichtung besıtzt oft 1im 1C auf ökologısch verantwortlı-
ches Handeln.*
1ele eNrwerke berücksichtigen den Lernbereıich »Ethik« allerdings
schon Begınn der Sekundarstufe Urc entsprechend ausgewlesene
Kapıtel, die mei1ıst Fragestellungen des menschliıchen Miıteinanders dus
der Lebenswelt der Schüler aufgreıifen und AdUus chrıistliıche Perspektive

] Vgl Gerhard Bülttner Veit-Jakobus Dieterich Hans-Jürgen Herrmann
Hg.) SpurenLesen 17 Relıgionsbuch für dıe 5/6 Klasse, Neuausgabe, Lehrermate-
rialıen, Stuttgart/Braunschweig 2008,

Vgl z.B Georgz Hilger FElisabeth eıil Hg.) elı konkret l, Unterrichtswerk für
katholıschen Relıgionsunterricht Hauptschulen und Realschulen ın den Jahr-
gangsstufen 5/6 in Baden- Württemberg, München 2008,
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reflektieren.® Eınen wen1ıger lebensweltlıch, dafür stärker binnensyste-
matısch orlentierten Einstieg Wa der katholıische Relıgionspädagoge
Werner Trutwin: Unter der Überschriuft » Das Giute und das BÖöse« regt
In seinem Lehrwerk* für dıe fünfte und sechste Klassens dıe efle-
10N einer ethıischen run  age
Der Raum, den dıe Behandlung explızıt ethischer Fragestellungen e1In-
nımmt, dehnt sıch dann in en Le  erken 1im au{lie der Sekundarstufe

aus Teıl bleiben dıe Dıfferenzen ın der EWI1C  g bestehen.

Dıiıe Perspektive ema machen Profilierung christliıcher

i1ısche Fragen kommen oft In mehr oder wen1ıger alltäglıchen, ZUm1n-
dest nıcht genumn relıg1ösen Kontexten in den 1C Und S1e können
nıcht NUur aus theologıischer Perspektive reflektiert werden, sondern besıt-
ZenNn mıt der phılosophıschen auch eıne »säkulare« Bezugswissen-
SC Aus diıesem rund mMussen i1sche Fragestellungen oft erst
einem relıg1ıösen ema gemacht werden darın besteht eıne der
tischen Herausforderungen, WEeNnNn INan nıcht Von vornhereın den uUumMg£gC-
en Weg Wa und dıe cCNrıstiliıche Tradıtion als Ausgangspunkt
nımmt, lebensweltliche Kontexte In ethiıscher Hınsıcht problema-
tisieren >
Dass beım ethıschen Lernen Perspektivenverschränkung geht, ist
also nıchts Neues ein1ge der aktuellsten Materı1alıen setfzen jedoch
dadurch Akzente, dass S1e dıe 1e der Perspektiven explızıt ZU
ema machen und in diesem usammenhang auch danach agen, wel-
che dıe chrıstliıche Sıchtweise spıielt. Damıt egegnen S1Ee dem
verbreıiteten ethischen Relatıyviısmus, der 1im Oberstufen-Materialheft
»Ethik« Von Peter Klıemann 7 B Urc folgendes Zıtat aufgegriffen und
krıtisch reflektiert WIrd: »Ethıik interessiert miıich eigentlıch nıcht Was
gut und OSse ist, I11US$S jeder für sıch Von Fall Fall entscheiden «© Die
damıt verbundene rage, WaTlTuUunn CS dennoch ınnvoll se1n könnte,
dem »Projekt« thısch reflektierter Lebensführung teilzunehmen, wırd

Vgl z7 5 dıe Kapıtelüberschrıift »Furchtbar streıten fruchtbar streiten«, ıIn ( -
ıke aumann Michael Wermke Hg.) Relıgionsbuch 1! eue Ausgabe für den
evangelıschen Relıgionsunterricht, Berlın 2010

Werner FÜl  INn, eıt der Freude, Relıgion Sekundarstufe I’ Jahrgangsstufen
5/6, Düsseldorf 2000

DIe meılsten Schulbücher bieten im Rahmen der Doppeljahrgänge beıde Wege
Neben dem Thema Schöpfung dıenen me1lst dıe Bereiche Propheten Prophetie bzw
dıe Bergpredigt als Ausgangspunkte für ethısche Überlegungen.

eler Kliemann, Thema Ethık. Materı1al für den Unterricht ın der Oberstufe,
Stuttgart 2012,
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programmatısch VOoNn dem evangelıschen Lehrwerk »relı plus«/ aufge-
NOomMmMenNn Ausgehend Von der »alltagspragmatıschen Haltung lohnender
Nützlichkeit«® tellen die Herausgeber das Ethık-Kapıtel jedes Bandes

dıe Rubrık » Dıe rage ach dem en ohnt 6S sıch mıiıt-
zumachen?«. Es geht 1er also nıcht 1Ur eiıne bestimmte i1sche
rage, sondern darum, allmählich eın Bewusstseıin dafür entwıckeln,
ass moralısche TODIemMe ZU eınen anders »funktionieren« als dıe
pragmatısch ausgerichtete Alltagslogık und ass 6S sıch Z anderen
lohnen kann, sıch auf diese andere Art des Denkens einzulassen ?
Die Schulbuchreih » Moment mal!«19 stellt dıe christlıche Perspektive
och stärker ın den Vordergrund und Nutz dıe dadurch produzıerte
pannung für dıe dıdaktische Gestaltung der Jeweılıgen Eınzelkapıtel.
Besonders eutlic wırd das 1im ersten und drıtten Band der e1 Dıie
auf der ersten Doppelseıte vorgestellten »sıtunlerten Lernaufgaben«'!' fO-
kussıeren 1er auf die rage, WIEe sich dıe Schülerinnen und Schüler 1Im
1C auf möglıche christliche abstabe posıtionieren: Akzeptieren S1e
beispielsweise »Die als Leıtfaden für Mıteinander?« (sSo In
Klasse 5/6)!2 oder würden s1e eın W WJD-Armband!® tragen und ıhre
Entscheidungen im 1C auf Jesus als Vorbild reffen (so in Klasse

Am Ende der Eıinheıiten sınd S1e aufgefordert, auf diese Fragen
eıne Antwort geben und sıch damıt nıcht 1Ur einem spezıfisch eth1-
schen Problem, sondern auch ıhrer persönlıchen eptanz hrıstlı-
cher aBbstabe äußern. urc diese Grundsätzlıchkeıt, in der » Mo-
ment mal!« dıe chrıistliıche Perspektive ZUTr Dısposıtion tellt, untersche1-
det CS sıch VO Giros der anderen Lehrbücher. !>

Matthias Hahn / Andrea Schulte Hg.) rel1 plus, Evangelısche Relıgıion, Stuttgart/
Leipzıg 2013f£f.

Matthias Hahn Andrea Schulte, OrWO| in dies Heg.) relı plus 1! Evangelı-
sche Relıgion, Lehrerband mıt -ROM, Stuttgart/Leipzig 201 39

ıne weıtere Besonderheit: Dıie Ethık-Einheiten sınd immer zweıgeteılt. Auf eın
theologısch oder anthropologisch akzentulertes Kapıtel folgt ıne ethısch orlentierte
Reıihe, sodass ıhr Zusammenhang klar wırd

Bärbel Husmann Rainer Merkel Heg.). oment mal!, kvangelısche Relıgıion,
Stuttgart/Leipzig 201 317.
11 Vgl Bärbel Husmann Rainer Merkel, oment mal! Zum dıdaktıschen Kon-
zept, in dies Heg.) oment mal! l, Evangelısche Relıgion, Lehrerband
Stuttgart 2013, 4- (3}

Vgl Bärbel Husmann Rainer Merkel Hg.) oment mal! 19 Evangelısche Ke-
lıgı0n, Stuttgart/Leipzıg 2013 130

Abkürzung für » What would Jesus do?«
Vgl Bärbel Husmann Rainer Merkel Hg.) Moment ma! 39 Evangelısche Re-

lıg10n, Stuttgart, Leıipzıg 2014,
In Bezug auf das Gesamtkonzept ähnlıch, aber ohne Fokussierung auf ıne eıt-

frage In den Eınzelkapıteln, arbeıtet dıe evangelısche Schulbuchreihe »Ortswechsel«.
Vgl Ingrid Grill-Ahollinger Sılvia Berger Hg.) Ortswechse] 5/6, Lehrerkommen-
lar, München 2014,
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Das katholische Oberstufenlehrbuc SCHSUS Religion'®, das dıe Perspek-
tıvenverschränkung ebenfalls als dıdaktisches NMNZIp hervorhebt!”, be-
tont wen1iger dıe rage der eigenen Posıtionierung, sondern stellt eher dıe
prinzıpielle Gleichrangigkeıit der verschıiedenen Zugänge heraus, auf
diese Weise den »Abschied VON einem naıven y>Bescheidwissen« und Von

trügerischen Gewissheıiten urc Prozesse der Dekonstruktion«!® eINZU-
leıten.
»SpurenLesen 3« stellt dıe Dımens1on der Wahrnehmung gegenüber
dem rteılen in den Vordergrund, W den Schülerinnen und Schü-
lern 1im Erläuterungsteıl ZU Kapıtel erklärt » Von er ist das ema
ysozlale Gerechtigkeit« nıcht ınfach moralısch verstehen, 1mM iınne
eines >Du u  ' du sollst!<, 7zumal CS nıcht immer ınfach 1lst, 1er g_
aduc Handlungsalternatıven nzugeben Das Kapıtel ıll deshalb erst
einmal eıne Anleıtung Hınsehen SEeIN.« Dennoch uch 1er sol]
Ende eutlic werden, »dass INan dıe angesprochenen Fragen des Es-
SCNHS, Irınkens und Sıch-Kleıidens auch >ım Lichte (jottes« sehen kann
und ass sS1e damıt nochmals eıne andere ualıtä bekommen«!?.

Curriculare Aspekte ethischen Lernens

31 Allmähliche Erweıterung des Bezugsraumes ethischer Themen

In den meılsten Le  erken lässt sıch In Übereinstimmung mıt den eIn-
schlägıgen Theorıen moralıscher Urteilsbildung eıne sukzess1ive Aus-
weıtung des Bezugsraumes ethıscher Problemstellungen erkennen. .20 Am
Anfang der Sekundarstufe stehen oft eıten WIe » Keıner ebt al
lein«!, denen dıe rage des Umgangs mıt Konflikten und dıe
Begründung VoNn Regeln des sozlıalen Nahbereichs geht anche Bücher
gehen 1er auch auf den Umgang mıiıt Behıinderungen, vA auch auf das
ktuelle ema Uus10nN ein 22 Diıese Orienticrung soz1alen e-

1ıta Burrichter Josef Epping Hg.) SCHSUS Relıgion, Vom Glaubenssinn und
Sınn des Glaubens, Unterrichtswerk für dıe Oberstufe, München 2013

Vgl Jan WOoppowa Claudia (Gärtner ıta Burrichter, SCHSUS Relıgion, Leh-
rerkommentar, Kapıtel 3’ Ethık, Handeln und Verwandeln, München 2013,

Ebd
Gerhard Bülttner Veit-Jakobus Dieterich Hans-Jürgen Herrmann Hg.)

SpurenLesen 3, Relıgionsbuch für dıe 9 /10 Klasse, Neuausgabe, Stuttgart 2010,
194

Explızıt wiırd darauf verwliesen in Husmann/Merkel, Moment mal! 1’ Lehrer-
band, 136 (S.0 Anm 11), SOWIeEe Bärbel Husmann Rainer Merkel Hg.) oment
ma!|!! 2’ Lehrerband Stuttgart/Leıipzıg 2013, 150
71 Irıs Bosold Wolfgzang Michalke-Leicht Hg.) Miıttendrıin, Lernlandschaften
Relıgion } München 2007, 48171

Vgl z B Ingrid Grill-Ahollinger Sebastian Görnitz-Rückert Andrea Rückert
Hg.) Ortswechsel, Evangelısches Relıgiıonsbuch für Gymnasıen 5/6, München
2013 96-99
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reich bedeutet allerdings nıcht, ass dıe globale Perspektive ausgeblendet
würde. Im Gegenteıl: Dıie meılisten Lehrbücher in apıteln WI1Ie
»Kınder in der Eınen Welt«23 durchaus den 1C ber den Tellerrand
dl tellen dıie daraus resultierende Problematı aber soz1ıal auf ugen-
höhe dar,“* indem S1E zunächst auf dıe Lebensbedingungen gleichaltrıger
Kınder in benachteıligten ern eingehen, S1e dann z.B mıt dem
ema »Kınderrechte« kontrastieren, das 1im Übrigen fast eın Tehr-
buch auslässt. Der Fokus 1eg also auch 1er auf Argumentationsmus-
tern, dıe sıch indıvıduellen Austausch orlıentieren, die konventionelle
ene 7 B e1m ebenfalls belıebten ema »Faırer andel« aller-
ıngs schon 1Im 1C en Theologisc verbinden sıch diese Überle-
YUNgCH mıt dem Ökumene-Gedanken 25
In der en Miıttelstufe ommt dann oft eıspie kırchlicher
Hılfsorganısationen WI1Ie Misereor, Brot für dıie Welt, Carıtas und 1aK0O-
nıe dıe ene sozlalstruk:  ell verursachter Miıssstände und der darauf
antwortenden kırchlichen Urganısatıonen in den 1C wobe1l me1ıst auch
darauf geachte wırd, jJugendliche Beteiliıgungsmöglıchkeıiten arzustel-
len 26 Diıese usweıl  g des Fragehorizontes soll helfen, dıe Schülerin-
NnenNn und Schüler für dıe gesellschaftlıche Dımens1ıon ethiıscher Problem-
stellungen sens1ıbılısıeren und indıvidualıstische Denkmuster heraus-
zufordern, WwI1Ie S1e sıch entwıcklungspsychologisch mıt der zweıten Stufe
des moralıschen Urteıils ach o  erg, sozlologısch miıt dem gesell-
schaftlıch einflussreichen Indıvidualisıerungsparadigma verbinden.?/
uberdem werden die Schülerinnen und Schüler dazu x dıe
Problematı konventioneller Urteıile durchschauen und dıe In dıiıesem
er typısche Orıientierung den Peers hınterfragen ZU eiıspie
beım ema »Sucht«28 uch dıe Fragen VOoNn Partnerschaft und Famılıe

So z B Hans Mendl Markus Chiefjer errarı Hg.) Relıgion vernetzt, nter-
richtswerk für katholische Relıgionslehre Gymnasıen, lasse 6) München 2004
Ebd werden dıe Begriffe Globalısierung, Konsumverhalten, Faırer Hande!l und
Nachhaltıgkeıt eingeführt und dıskutiert.

Vgl z.B Bärbel USMANN Rainer Merkel Heg.) oment mal! 3, Evangelısche
Relıigıion, Lehrerband 19/10] Stuttgart, Le1ipzig 2014, »Auch globale Problem-
stellungen sollten auf den jeweılıgen enk- und Handlungshorizont der SuS
bezogen werden.«

Vgl z.B Mendl Schiefer Ferrarl, Relıgion vernetzt 6, (s.0 Anm 23) »Kın-
der aus aller Welt beten«.

Vgl z.B Gerhard Kraft Dieter Petri Heinz Schmidt al al Hg.) Kursbuch
Relıgion Elementar. Fın Arbeıtsbuch für den Relıgionsunterricht 1m TI Schuhahr,
Stuttgart 2004, 86-93

Explıizıt thematisıert ırd dieser Aspekt In Gerhard Bülttner Veit-Jakobus Die-
terich Hans-Jürgen Herrmann el al Hg.) SpurenLesen 2’ Religionsbuch für dıe
J Klasse, Neuausgabe, Stuttgart 2008, 176
28 So ebd., 1 761.
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gehören ZU Repertoire dieser Altersstufe, manche Materı1alıen gehen
1er auch auf das 1e] diskutierte ema »Homosexualität«?? eın
In den Klassen NeCUN und zehn werden auf der Basıs explızıter Werte-
und Normenreflex1ionen oft schon Themen aus dem Bereich der Bıo-
ethik>%©% oder dıe rage globaler Gerechtigkeit?! erörtert, dıe auch den
bevorzugten Kristallısationspunkten ethischer Fragestellungen in der Se-
kundarstufe I1 gehören.** en dem ema Medienethik®® entwickelt
sıch auch der Bereich Wırtschaftsethik einem eigenständıgen Gebiet
ethischen Lernens, dokumentiert urc Zzwel Materı1al-Neuersche1-
nungen““ für dıe Sekundarstufe I1
Im Zusammenhang mıt der globalen Dımension ethıscher Fragestellun-
SCH werden Von ein1ıgen Materıalıen auch interrel1g1öse Perspektiven be-
rücksichtigt E1 C5S, gemeınsame Bezugspunkte WIe dıe Goldene
ege darzustellen?>, oder dıfferierende Siıchtweisen mıteinander 1Ns
espräc bringen*®,

Ar au ethischer Urteilskompetenz als strukturierendes Moment

Ziel der Curricula ZU ethıschen Lernen ist der au ethischer LTa
teılskompetenz, dıe dıe Fähigkeıt ZUT kriıtiıschen Reflex1ion gesellschaftlı-
cher bzw rel1g1ös und phılosophısch begründeter Werte und Normen
umfasst. Um diese ompetenz erreichen, sens1ıbilisıiert z.B das CVall-

gelısche Schulbuch »Ortswechsel«*/ dıe Schülerinnen und Schüler in der
Unterstufe dafür, ass onilıkte einem Eısberg gleich meıst eıne t1e-
fere Ursache besıtzen, dıe jedoch oberflächlıch nıcht unbedingt CT-

Vgl z.B Husmann/Merkel, Ooment ma! 3: 621. (S.0 Anm 14); auf katholı-
scher Seıte ın Auseıinandersetzung mıiıt einschlägıgen kırchlichen Außerungen Hans
Mendl Markus Schiefer errarıi Hsg.) Relıgıion vernetzt, Schuhahr, München
2007, 881. Vgl uch das eft »Homosexualıtät« der Zeıtschrift 1n Relıgion 2008

Vgl z B Gerhard Kraftl Dieter Petri Hartmut Kupp Hg.) Das Kursbuch
Relıgion 3‚ Stuttgart 2007,

Vgl neben Husmann/Merkel, oment mal! 3’ 708 (s.0 Anm. 14), auch dütt-
ner u SpurenLesen 3’ 76fftf. (S.0 Anm 19)

Vgl Zz7 5B Ulrike Aaumann Friedrich Schweitzer Hg.) Relıgionsbuch ber-
stufe, Berlın 2006, 302{ft.

Vgl 7 5 Büttner u SpurenLesen 39 461.179f. (Ss.0 Anm 19), SOWIle das Heft
»Medienethik« der Zeıitschrift: in Relıgion 201 l’ für dıe Sekundarstufe I1 7B
Hartmut Rupp Veit-Jakobus Dieterich Hg.) Kursbuch elıgıon, Sekundarstufe 1,
Stuttgart 2014, DAr

Michael Penzold, Wırtschaftsethik. Themenheft für den evangelıischen elı-
g10nsunterricht in der Oberstufe, Göttingen 2013; Jan Völkel, Relıgion und Ethık ın
der Wırtschaft, Unterrichtsmater1al für berufsbildende Schulen, Göttingen 2013

Vgl z B Mendl Schiefer Ferrarl, Relıgion vernetzt 6’ (S.0 Anm 23)
Vgl Susanne Bürig-Heinze, Mensch macht Mensch, Christlıche FEthık und Gen-

technologıe, Relıgionsunterricht praktısch, Sekundarstufe IL, Göttingen 2005,
Vgl für dıe nachfolgend genannten ompetenzen dıe Eıinheit »Ich und dıe ande-
in Grill-Ahollingeru Ortswechsel 5/6, RIff. (S.0 Anm 22}
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kennen ist und er eiıner SCNAUCICH Analyse Damıt verbunden
ist dıe ınübung des Perspektivenwechsels, der eıne wichtige Vorausset-
ZUNg dafür ist, i1sche Problemstellungen in ıhrer Komplexıtä erfassen

können. uberdem geht darum, den Schülerinnen und Schülern
bewusst machen, ass Regeln einer »tieferen« Begründung edürfen,

akzeptabel se1ın, und ass dıe christliıche elıgıon dafür abstabe
lhefern kann.>®
In der enNeuausgabe Von » Das Ursbuc elıgıon 1« werden dıe
Schüler bereıts In der 5./6 Klasse mıt einem vereinfachten odell der
CNrıtte ZUT ethıschen Urteilsbildung bekannt gemacht und ben sıch in
der Problembenennung und -beurteilung. Sıe lernen nıcht NUr, i1sche
Fragen formulıeren, sondern auch, relıg1öse Von ethıschen Fragen
unterscheiden .
In den Klassen NECUN und zehn geht dann oft schon dıe explızıte
Reflex1i1on ethıscher Werte und Normen und dıe Eınführung der CeNISPre-
henden Begriffe Eınige Schulbücher leıten bereıts eiıner systematı-
schen Erarbeıtung ethıscher Stellungnahmen an.+0 Die bereıts O_
chene Dımens1ion des Perspektivenwechsels wırd insofern vertieft, als
Jetzt auch arum gehen kann, verschıedene i1sche Posıtionen eINZU-
nehmen und einen Konflıkt Von dıesen Standpunkten Adus beurteilen *!
Im Vergleıich muıt älterem aterı1a wırd eutlıc ass dıe Entwicklung
Von Kompetenzen DUn strukturıerenden Moment der Kapıtel wird.*2
Firmierte beispielsweise dıe Ethik-Einheıit des »Kursbuc elıgıon
berstufe« 2004 och un der Überschrift »Gerechtigkeit«, ist S1E In
der Neubearbeıtung Von 2014 mıt »Ethik« betitelt.“ an In der frühe-
IchH Ausgabe dıe inhaltlıche Erschlıeßung des Themas mıt eiıner

verschıedener Materıjalıen im Vordergrund, domiıniert in der
Auflage der »formale« Aspekt: Dıiıe Leıtfragen nehmen thematısche Mo-
tive WIE »Gerechtigkeit« und »Glück« ZW arlr ebentfalls auf, stellen ane-
ben aber dıe grundlegenden TODIeme der als Wıssenscha in den

Vgl 7 B dıe Kompetenzbeschreibung In Grill-Ahollinger/Berger, Lehrerkom-
mentar, (Ss.0 Anm I5}

Vgl Heidrun Dierk Petra Freudenberger-Lötz Michael Landgraf u.a. (Hg.),
Das Kursbuch Relıgion l’ Arbeıitsbuch für den Relıgionsunterricht im 5/6 Schul-
Jahr, Stuttgart (voraussıchtl.) 2015 Ich eziehe miıch auf den beım Calwer-Verlag
erhältlıchen Teılvorabdruck (Kapıtel: »Grundfähigkeıiten entwıckeln«), ebd., TE

Vgl Kraft u. Das Kursbuch Relıgion 3’ AT (S.0. Anm 30)
Vgl z.B Büttneru SpurenLesen 39 179 (S.0 Anm 19)
Auf der Ebene des »firelen« Unterrichtsmaterıials wırd das deutlıch eiınem

Vergleich zwıschen Bürig-Heinze, Mensch (S.0. Anm 36) mıt Wilhelm Schwende-
INUanNnnN Matthias Stahlmann, Ethık für das Leben, Materıalıen und Unterrichtsent-
würfe, Stuttgart 27006 Heınze orlentiert sıch 1im Auftfbau 1ödts Modell ZUr eth1-
schen Urteilsbildung, Schwendem_anns Materjalbände bıeten dagegen eiınen thematı-
schen Zugang.
43 Vgl Hartmut Rupp Andreas Reinert Hg.) Kursbuch Relıgion Oberstufe,
Stuttgart 2004, 68{ff£., mıt Rupp/Dieterich, Kursbuch Relıgion Sekundarstufe IL,
(S.0 Anm 33)
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us (z.B » Was sınd meıne Prinzıpien, ach denen ich handle?«; » Was
ist eın ethisches Problem”?« In den Untereinheiten werden zunächst dıe
verschıiedenen Iypen philosophischer, dann dıe Spielarten christlıcher

thematısıert, bevor mıt wen1ıger ausgewählter Textbeıispiele
Stellungnahmen den verschıedenen ethischen Problemfeldern (sozıale
Gerechtigkeıit, 10 Medienethık, Friedensethik) erarbeıtet werden
können.

Dıdaktisch-methodische Aspekte rgänzung der kognıtıven ene
emotionale und pragmatısche Lerndimensionen

A Lernen Vorbildern

Das eiınst krıitisierte Lernen Vorbild wırd mıiıttlerweıle wıeder gezielt
eingesetzt, thısch diertem Handeln eın Gesıiıcht geben, Identi-
fıkatıonen ermöglıchen und einseıtig kognıitıve Orıientierungen
vermeıden. In » Moment mal! 2« wırd dıe rage ach Vorbildern
Leıiıtmotiv eiınes SaNzZCH Kapitels**, andere Lehrwerke behandeln das
ema als Untergebiet®> bzw setizen (auto)biographisches Materıal
einzelnen Stellen gezielt e1n, thısch motiviertes Handeln eıspiel-
haft VOIL ugen führen
Dıe Spannbreıte möglıcher » Vorbilder« ist weıt: S1ıe reicht Von ıblı-
schen Fıguren (Jesus, Barmherziger Samarıter, Propheten) ber »Klassı-
ker« WI1e Schweıtzer, Friedrich Von Bodelschwingh und ohann
Hınrıch Wichern“*® bıs hın (teilweıse fıktionalen) Erzählungen ber
Gleıichaltrıge, deren Verhalten bestimmten Sıtuationen als vorbildhaft
dargeste wird. */ Eınige Materı1alıen nehmen auch Bezug auf das VO
katholischen Relıgionspädagogen Hans en inıtılerte Projekt >Local
Heroes«48 Miıt einer atenDbDa: wiırd angestrebt, »dıe ygroßen« mıt
den ykleinen« eılıgen ergänzen auch deshalb, weı1l dıe ygroßen«
häufig weıt WCR sınd VO Alltag ynormaler«< Christen« .9
Die Chance der »performatıven Präsenz« des OTrD11ds einerseıts SOWIEe
dıe efahr der »Instrumentalısierung« andererseıts betonen Sven
Howoldt und Wılhelm chwendemann in iıhrer Eıinheıit »Gewıissen

Vgl Bärbel Husmann Rainer Merkel (Hg.) oment mal! 2 Evangelısche Re-
lıgıon, Stuttgart/Leıipzı1g, 2013,
45 Vgl z B Ingrid Grill-Ahollinger Sebhastian Görnitz-Rückert Andrea Rückert
Hg.) Ortswechsel 7/8, Evangelısches Relıgionsbuch für Gymnasıen, München
2014, 163

nter dem Tıtel »Frauen engagleren sıch« kommen ın Büttneru SpurenLesen
3, 102-106 (Ss.0 Anm 19), besonders weıbliche Vorbilder in den Blıck

Vgl z.B Gerd-Rüdiger Koretzki Rudolf Tammenus Hg.) Relıgion entdecken
verstehen gestalten, 5/6 Schuhahr, Göttingen 2008, 1851159

Vgl Grill-Ahollingeru Ortswechsel 7/8, 163 (S.0 Anm 45)
http://www.un1-passau.de/local-heroes/motiv.
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und Wıderstand Gewalt Sophıe CNOII« in dem Band » Menschen-
rechte 1m Religionsunterricht«>. Das Reıizvolle der 1gur Sophıe
Scholl 1eg demnach gerade in der » Ambiıivalenz der Person zwıschen
Nazı-Ideologie und i1stlıcher Identität«>!, dıe In der e1 ZU Thema
wird. Dagegen sınd dıe anderen bıographischen Beıispiele in dem Band
meı1st wen1ger stark oder gar nıcht christlıch profilert. Entsprechende
bıblısche Bezüge werden er manchmal außen« eingespielt, z.B
in der Einheıt Nobelpreisträgerin Wangarı Muta Maathaı, In der
geregt wiırd, »bıiblische Vorbilder für y Menschenrechtsaktıvisten« eINZU-
bringen«, indem INan auf dıe Otischa der bıblıschen Propheten hın-
weist.>2 ıne besondere Herausforderung eiım Vorbildlernen 1Im elı-
g1onsunterricht besteht also darın, das Verhältnıis zwıschen »säkularen«
und chrıistliıchen Motıivationshintergründen herauszuarbeıten.

Methodische 16

Insgesamt versuchen dıe NECUCTCN Materıalıen, eıne einseltig kognitive
Ausrıchtung eiım ethischen Lernen vermeıden, indem eiıne 1e172.
unterschiedlicher etihoden ZU) Eınsatz kommt, dıe den »Zusammen-
hang Von emotionaler, kognıitıver und pragmatıscher Lerndimens1ion be-

und damıt ganzheıtlıches Lernen fördern«>>. In den unteren las-
sSCH der Sekundarstufe stehen 7 B das gezielte Eiınüben VOoNn Rollen-
spielen“* bzw das regelgeleıtete urchführen Von Streitgesprächen der
Klassenkonferenzen®> auf dem Programm.
Im Bereich der Kognition kann se1ıt o  erg dıe Arbeıt mıt Dılemma-
Geschichten als klassısch gelten, mıt derer das moralısche Urteils-
vermögen entwickelt werden sol1.>© eiNnoden WI1Ie Doppeln, Ja-Neın-
Linte, Ampel-Karten SOWIEe ro-und-Kontra-Debatten>/ stärken das für
die ethısche Urteilsbildung notwendige dialektisch en
Daneben geben dıe Materı1alıen zahlreiche Anregungen für rojekte (z.B
Hilfsaktionen)>® und Exkursıionen (z.B diakonıschen Eıinrichtun-

Sven Howoaoldt Wilhelm Schwendemann, (jew1l1ssen und Wıderstand (Ge-
walt, Sophie Scholl, ın Wilhelm Schwendemann Hg.) Menschenrechte 1m elı-
gionsunterricht, Göttingen 2010 (RU praktısch sekundar), 6/-857
5 ] Ebd.,

Andrea Ziegler Judith Sure, Schöpfung und Friıeden, Wangarı Muta Maatha1ı1,
in Wilhelm Schwendemann Hg.) Menschenrechte 1m Relıgionsunterricht, Göttin-
gCHh 2010 (RU praktısch sekundar), 45-66 (50)

Husmann/Merkel, oment ma! 3’ Lehrerband, (s.0 Anm 24)
Vgl z.B Koretzki/Tammeus, Relıgıon entdecken 5/6, 161 (s.0 Anm 47)
Vgl z B Ulrich Gräbig Ma_rtin Schreiner (Hg.), Miıtten 1Ns Leben, Relıgıon 1,

Berlın 2007, 56f.
Vgl z.B Husmann/Merkel, Oment ma! 5 Lehrerband, 93f. (s.0 Anm 24)
Vgl Dierku Kursbuch Relıgion 1’ Vorabdruck, 378f. (Ss.0 Anm 39)
Hilger/Reil, elı konkret ® 46f.54f. (S.0 Anm Z
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gen??), dıe dıe Alltagsrelevanz des Gelernten unterstreichen. Unter der
Rubrık »Idee« fınden sıch in »relı plus« jedem Kapıtel Vorschläge,
dıe ZU reflektierten Ausprobieren des elernten ANTCSCNH. 7 B eine
OC lang bewusst ach der oldenen ege en der eıneC
lang eın »Good-news-hbook« führen®©.
uch für das emotıonale Lernen, das für dıe Ausbıldung moralıschen
andelns eıne wichtige spielt, werden immer wıeder Impulse g -
geben, z.B UuUrc Anerkennungs-Übungen®! der Fantasiereisen®?, dıe
Selbstbewusstsein und Imagınatiıonsvermögen stärken sollen

Insgesamt betrachtet, lassen sıch ein1ıge aussıchtsreiche Tendenzen e_
kennen: Dazu gehört das frühzeıtige Bemühen den methodısch
durchdachten, systematıschen Aufbau ethischer Urteilskompetenz
ebenso WIe der Versuch, explızıt auf (Chrıstliche, phılosophische, le-
bensweltliche etc:) »Rahmungen« und iıhre rundlagen (Zz.B bıblısche
Texte. kırchliche Stellungnahmen, phılosophische Posıtionen) VOI-
weılsen und auch diese ZUTr Dıskussion tellen. Der Ausdıfferenzierung
ethıscher Themenftfelder (Wırtschaftsethik, Medienethık, Tierethik USW.)
gerecht werden und €e1 nıcht 1Ur chrıstlıche, sondern auch inter-
relıg1öse Perspektiven innvoll berücksichtigen, dürfte eıne weıtere
Herausforderung auf dıesem Gebiet sSeIN.
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Methodısch e1gens reflektiert in Gerd-Rüdiger Koretzki Rudolf Tammeus

(Mg.) Relıgion entdecken verstehen gestalten, 71./8 Schuhjahr, Göttingen 2008,

Vgl Matthias Hahn Andrea Schulte Hg.) relı plus 1’ kvangelısche Relıgion,
Stuttgart/Leipzıg 2013, 147, bZw dies (Hg.) relı plus 2, Evangelısche Relıgıion,
Stuttgart/Leipzıg 2014, 15

Vgl Husmann/Merkel, oment ma! l‚ 147 (S.0 Anm 12)
Vgl Koretzki/Tammeus, Relıgion entdecken //8, (s.0 Anm 59)


